Liebe Bewerberin, lieber Bewerber für einen Freiwilligen Sozialen Dienst

in der Fundación Cristo Vive Chile!

Die FCV bietet die Möglichkeit, einen Freiwilligen Sozialen Dienst in einer ihrer Einrichtungen zu tun und sich damit auf ein solidarisches Lernen einzulassen, das für die persönliche und berufliche (Weiter-)Entwicklung von großer Bedeutung sein kann.

Mit der Chance eines Freiwilligen Sozialen Dienstes (= FSD) in der FCV verbinden sich gleichzeitig bestimmte 

Erwartungen an die Person d. Freiwilligen im Sozialen Dienst

Sie sind im folgenden Text ausführlicher erklärt als auf unserer Homepage (siehe www.fundacioncristovive.cl -> Freiwilliger Internationaler Dienst). Anhand dieser Erklärungen kannst du einen ersten Eindruck gewinnen, ob sich deine Erwartungen an einen FSD und die Erwartungen der FCV miteinander verbinden lassen.

Als Freiwillige/r Helfer/in bei der FCV hast Du die Möglichkeit auf begrenzte Zeit an der Verwirklichung der Zielsetzungen der FCV mitzuarbeiten und Teil einer großen Gemeinschaft von Menschen zu sein, die mit ihrer Arbeit ganz konkret einen Dienst an ihren Mitmenschen tun. Im Endeffekt wirst du als Freiwilliger während deines Einsatzes reich an Erfahrungen werden und wahrscheinlich oft den Eindruck haben, dass du mit deiner Arbeit nicht viel Hilfe leisten kannst und deine Mitarbeit in einem der Dienste der FCV nicht viel Unterschied für die Menschen in Lateinamerika bringt. Du wirst als Freiwilliger einer von vielen sein und ganz sicher nicht sofort die Welt verändern, kannst aber durch deinen Dienst in Chile vielen Menschen Gutes tun und kleine Veränderungen bewirken. Deshalb erwarten wir von dir, dass du dich darum bemühst deinen Dienst in der FCV so gut wie möglich zu machen, für dich und alle Beteiligten.

Wir suchen Freiwillige, die bereit sind auf der Basis der Zielsetzungen der FCV ein Jahr lang solidarisch in einem unserer Dienste mitzuarbeiten. Die FCV sieht ihre Aufgabe darin, den Armen und Bedürftigen Lateinamerikas zu dienen, ausgehend von den konkreten Bedürfnissen der Menschen und basierend auf den Werten Gerechtigkeit, Wahrheit und Liebe (siehe auch „Mission und Vision der FCV“). Als Freiwillige/r solltest du mit diesen Vorstellungen einverstanden sein, da du durch deinen Einsatz in einer Einrichtung der FCV an der Verwirklichung dieser Vision mitarbeiten wirst. Es werden keine bestimmten politischen oder religiösen Einstellungen von dir verlangt, was aber erwartet wird ist, dass du dich mit größtmöglichem Engagement, solidarischem Arbeitseinsatz und Offenheit für Neues und Anderes in die Arbeitsteams der FCV einfügst und dich auf das Leben in einem fremden Land, mit seinen Menschen und seiner Kultur, einlässt. 

Das Wichtigste an deinem Aufenthalt in Chile ist dein Arbeitseinsatz in einer der Einrichtungen der FCV. Wir wünschen, dass du dich in das Team und den Arbeitsauftrag der jeweiligen Praxisstelle einfügst und aktiv mitarbeitest. Vielleicht wirst du im Rahmen deines Dienstes hier zum ersten Mal die Erfahrung des Arbeitslebens machen, weil du direkt von der Schule oder der Ausbildung kommst. Die Arbeit bei der FCV sollte nicht mit einem Ferienjob oder einer Teilzeitstelle verwechselt werden. Dementsprechend ist ein Aufenthalt in Chile im Rahmen des FSD kein Sommerurlaub. Für die Freiwilligen gelten weitgehend die gleichen Arbeitsbedingungen wie für die Angestellten und wir gehen davon aus, dass du dich auf die entsprechenden Gegebenheiten der Praxisstelle einlässt, auch wenn es anfangs ungewohnt und anstrengend sein kann und anders als in Deutschland. In Chile gelten z.B. längere Wochenarbeitszeiten (ca. 42,5 Std pro Woche mit oft nur einer halben Stunde Mittagspause), die Räumlichkeiten sind oft begrenzt, die Ausstattung nicht so gut wie in Deutschland, etc..

Du solltest mit Offenheit und Interesse auf die neuen KollegInnen zugehen und dich auf das Erziehungs-, Bildungs- und Gesundheitssystem einlassen, auch wenn sie anders sind als du es aus Deutschland gewohnt bist. Eigene Vorschläge und Projekte deinerseits sind willkommen, sollten aber einfühlsam und mit Geduld und Verständnis für die gegebenen Bedingungen eingebracht werden. Nicht alles, was anders ist als in Deutschland ist schlechter und muss geändert werden. Die Menschen in Chile arbeiten mit einer anderen Mentalität und anderen Gewohnheiten, die für sie vielleicht viel besser und passender sind, auch wenn sie uns fremd erscheinen. Wenn du aber wirkliche Verbesserungsvorschläge hast, bringe sie mit viel Eigeninitiative an. Du wirst auch einen gewissen Freiraum haben um deine Arbeit selbst zu gestalten, Schwerpunkte zu setzen und Dinge zu verändern, wenn auch manchmal nur Kleinigkeiten. Sei dir aber bewusst, dass sich während deines Arbeitseinsatzes die Welt nicht um dich dreht, sondern du ein Teil eines grossen Arbeitsauftrages bist, ein Mitarbeiter unter vielen, der zunächst mal nur in kleinem Rahmen etwas bewegt. Darüber hinaus ist es sehr hilfreich, wenn du für deinen Freiwilligendienst Vorerfahrungen in der Kinder- und Jugenarbeit mitbringst oder schon eine abgeschlossene Berufsausbildung hast, die sich mit den Aufgaben unserer Dienste koordinieren lässt. 

Zusammen mit anderen Deutschen wirst du eine Wohngemeinschaft von 4 bis 6 Freiwilligen bilden. Ihr werdet zusammen wohnen, meist in Doppelzimmern und auf engem Raum, und tragt gemeinsam die Verantwortung fuer „Haus und Hof“. Die Unterkünfte, die wir unseren Freiwilligen zur Verfügung stellen liegen in den Armenvierteln, meistens in der Nähe der Arbeitsstelle und sind daher von einfacher Bauart und Ausstattung, ähnlich wie die Häuser der Bevölkerung in der Nachbarschaft. Es braucht also deine Bereitschaft in einer einfachen Unterkunft zu wohnen, ohne großen Luxus und angepasst an die Lebensbedingungen der Menschen in Chile. Du wirst in unmittelbarer Nachbarschaft mit Chilenen leben und solltest aufgeschlossen und interessiert auf die Menschen und die chilenische Kultur zugehen. Du wirst viel mehr vom Leben der Menschen erfahren, wenn du Kontakt aufnimmst und dich nicht in der deutschen Wohngemeinschaft abkapselst. Sei dir bewusst, dass du Gast bist in einem fremden Land und die Menschen, die dich in ihrem Land aufnehmen, respektieren solltest. Du wirst wesentlich das Bild prägen, dass die Chilenen von Deutschland und den Deutschen haben. Du trägst also auch die Verantwortung eines Repräsentanten deines eigenen Landes und deiner Landsleute. 

Schon vor deiner Ankunft in Chile solltest du dich ausführlich mit Kultur und Sprache des Landes beschäftigen, um unangenehme Überraschungen zu vermeiden. Um eine gute Zusammenarbeit mit deinen zukünftigen KollegInnen zu ermöglichen und auch zu deinem eigenen Vorteil, erwarten wir, dass du dich sprachlich gut und gründlich vorbereitest, d.h. dir klare Kenntnisse in Grammatik und Systematik der spanischen Sprache aneignest und über einen breiten Grundwortschatz verfügst. Je besser du die Sprache des Landes beherrschst, desto schneller kannst du dich effektiv in die Arbeit einbringen und tatsächlichen Kontakt zu den Menschen aufnehmen und so viel intensivere Erfahrungen machen. Das ist nicht nur für dich von großem Vorteil und Gewinn, sondern auch für alle anderen, die so mehr von deinem Einsatz profitieren können. 

Die Erwartungen, die wir an dich und alle Freiwilligen, die zu uns kommen stellen, erleichtern nicht nur den Angestellten der FCV den Kontakt und die Zusammenarbeit mit dir, sondern helfen auch dir die Zeit in Chile besser zu nutzen und an guten Erfahrungen reicher zu werden. Wir wollen, dass dein Aufenthalt in Chile und deine Mitarbeit sowohl die FCV wie dich selbst bereichert und Früchte trägt für alle Beteiligten, damit sich auch durch die Dienste unserer deutschen Freiwilligen die Vision der FCV verwirklichen lässt. 

Zum Abschluss erhältst du noch einen kleinen Kostenüberblick, damit du besser kalkulieren kannst:

	Ungefähre Kosten für einen Freiwilligenaufenthalt

	      Festkosten in Euro:

Flug: ca.850,--

Versicherung (abhängig davon, wo und wie du versichert bist)
Sprachkurs: 255,-- (für diejenigen, die am 4-wöchigen Kurs im Goethe-

Institut teilnehmen)

Begleitseminar in Chile: 40,--(ca. Im November veranstalten wir in einem

Tagungshaus am Meer ein Wochenende um sich gegenseitig und die 

Fundación Cristo Vive besser kennenzulernen.)

Häusergebühr: 20,--( Für die Instandhaltung unserer Häuser fällt dieser

Beitrag einmalig während deines Aufenthaltes an.)

Visum: ca. 100,--

Vermittlungskosten: abhängig von Vermittlungsorganisation

	Persönliche Kosten:

Taschengeld: pro Monat ca.200,-- , bei z.B. 11 Monaten: 2200,--

Zusatzkosten: z:B. Fahrtkosten,Impfungen, Ausstattung, ca. 500,--

Reisekosten in Chile: sind natürlich von jedem individuell abhängig, pro

Urlaub(ca. drei Wochen), 300 bis 600,--

Die Preise sind ebenfalls abhängig vom Dollar-  und Pesokurs.
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